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i. 

Eine eigentümliche Lageanomalie der Harnblase und der 
Blasen-Nabelstränge. 

Von 

Dr. Franz Orsös, 
Prosektor am städtischen Krankenhaus zu Fünfkirchen (Pecs). 

Hierzu 2 Figuren im Text. 

Bei einem an croupöser Pneumonie verstorbenen 57jährigen Manne fand sieh 
eine anomale Lagerung1 der Harnblase und der Blasen-Nabelstränge, welche mit einer 
merkwürdigen Bauchfellformation verbunden war. — Der Anschaulichkeit wegen 
möchte ich an erster Stelle nicht den sinnfälligeren Befund, die gleich bei der Eröff­
nung der Bauchhöhle ins Auge gefallenen Faltenbildungen des Peritoneums, sondern 
die abnorme Lagerung der Harnblase schildern, welche erstere zu bedingen scheint. 

Unter normalen Verhältnissen ist der Blasenscheitel bekanntlich nach vorne 
und oben gerichtet und liegt der vorderen Bauchwand an, während der Blasengrund 
(beim Manne) hinten und unten an den Mastdarm stößt. Die Längsachse des Organs 
ist demnach mit geringer Neigung von vorne nach hinten und unten gerichtet und 
stellt mit dem Anfang der Harnröhre einen nach vorne offenen stumpfen oder rechten 
Winkel dar. — Bei dieser Lagebeziehung bleibt der von Peritoneum überzogene An­
teil der Blase relativ stets derselbe und erstreckt sich in der Mittellinie vom Scheitel 
an über die hintere-obere Fläche bis gegen das Niveau des Trigonums. Die vordere 
Blasenwand und der Blasengrund aber haben keinen Bauchfellüberzug. 

Im vorliegenden Falle indessen haben wir sozusagen entgegengesetzte topische 
Beziehungen, indem der Scheitel der Harnblase der Symphyse abgewendet, der Grund 
aber weiter nach vorne, fester an das Diaphragma pelvis gerückt war; dement­
sprechend stand die Richtungslinie quer auf die normale, von oben nach unten und 
vorne verlaufend und folglich dem Anfangsstück der Harnröhre fast gleich gerichtet. 
— Die so nach hinten geneigte Blase bedingte nun eine, wohl als Anpassung auf­
zufassende sonderbare Formation des die verlagerten Blasen-Nabelstränge über­
spannenden Bauchfells. 

Ein Blick auf die Abbildung des Präparates läßt als leitendes Moment der 
anomalen Faltenbildung den eigenartigen Verlauf des Ligamentum umbilicale mediale 
erkennen. Dieses liegt nämlich nicht an der Mittellinie der vorderen Bauchwand, 

*) Um dem mehrfach hervorgetretenen Wunsche, außer den größeren Beiträgen 
auch kleinere, besonders kasuistische Mitteilungen aufzunehmen, entgegenzukommen, 
haben wir, im Einverständnis mit dem Herrn Verleger, nach dem Vorgang anderer 
Archive beschlossen, je nach Bedarf geeignete kürzere Aufsätze in dieser Form 
abzudrucken. Tafeln werden nicht beigegeben. Die Redaktion. 
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sondern t r i t t aus einem etwa 3 cm hohen konischen Bauchfellvorsprung der Nabel­
gegend hervor und zieht von hier schief nach innen und unten, fast durch die Mitte 
des unteren Bauchraumes, von der Vorderwand bis auf 8 cm entfernt, zum nach 
hinten geneigten Vertex der Blase. Der verlagerte mediane Strang", die Mittellinie 
der vorderen Bauchwand und die des oberen Abschnittes der vorderen Blasenwand 
bilden nun den Bahmen einer breitsichelförmigen sagittalen Bauchfellfalte, die als 
unmittelbare Fortsetzung des an den genannten Bauchfellvorsprung der Nabelgegend 

Das Präparat von links betrachtet, s Sagittalfalte, a Ansatzlinie, v Bauchfellvorsprung, 
m Lig. umb. mediale, l Lig. umb. laterale, t Plica transversa, p Prostata, r Rectum. 

inserierenden Ligamentum falciforme hepatis erscheint und eine dem ähnliche, in 
der größten Breite 7,5 cm messende fihröse Lamelle darstellt. Die Blätter dieser 
mit schmaler, linienartiger Basis haftenden Peritonealduplikatur sind fest verklebt 
und an der oberen Hälfte besonders dünn und stark durchscheinend. — Der in die 
Bauchhöhle ragende, das Ligamentum umb. med. einschließende Band der sagittalen 
Falte ist zugleich die Abgangsstelle zweier flügelartiger Seitenfalten, welche von hier 
aus in einen sich nach hinten öffnenden stumpfen Winkel in den Bauchraum ragen 
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und in ihren freien Rändern die Ligamenta umb. lat. leiten. Letztere verlaufen 
demnach noch tiefer als der mediane Strang. Aus der Vorstülpung der Nabelgegend 
hervortretend, ziehen die Seitenstränge jederseits 3 cm seitlieh vom Scheitel der 
Harnblase vorbei und über den lateralen Mittelpunkt des ßeckeneinganges hinweg­
schreitend an die Beckenwand. — Die seitlichen Falten sind nicht vollkommen sym­
metrisch, da die Ansatzlinie des sagittalen Blattes sich im oberen Drittel dem rechten 

S k i z z e 1, 2 u. 3. 
a Arteria umb., u Uraehus, w Gebiet der basalen Zellwueherung, m Musculus rectus, 

l Linea alba, b Harnblase. 

Ligamentum umb. lat. anschließt, während der mediane Strang auch weiterhin in 
der Symmetrieebene verbleibt. Die Seitenfalten sind überhaupt dicker als die 
sagittale; ihre Blatter lassen sich gegeneinander etwas verschieben. 

An dem Bauchfellüberzug der Harnblase selbst fällt hauptsächlich seine unge­
wöhnliche Ausbreitung auf. Das in der Regel am Scheitel sich ansetzende Peritoneum 
hat in unserem Falle an der vorderen Blasenwand etwa 3—4 cm vor dem Scheitel 
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seine Umsehlagslinie und bekleidet demnach in seiner Fortsetzung dessen ganzen 
Umkreis. — An der Hinterwand greift das Peritoneum besonders tief herab. Es über­
zieht die Eintrittsstellen der Harnleiter, die Samenbläschen fast vollständig, läßt bloß 
den unmittelbar hinter der Prostata gelegenen unteren Rand derselben frei, und 
schlägt sich dann kaum 4—5 mm oberhalb der Prostata auf den Mastdarm um. — Der 
Überfluß des der Blase zukommenden Peritoneums äußert sich auch in der starken 
Ausbildung der Vorratsfalten. So zeigte sich an der hinteren Fläche auch bei mitt­
lerer Füllung eine recht deutliche, ungefähr 1 cm vorspringende Plica transversa. 

Wie haben wir nun diese Bildungsanomalie zu deuten? — Offenbar kann für 
deren Entstehung ausschließlich eine kongenitale Entwicklungsstörung früheren Datums 
in Frage kommen. Dafür spricht außer der ganzen Erscheinung der Mißbildung 
auch der Umstand, daß sich im unteren Bauchraume als auch in der näheren 
Nachbarschaft der sonst normal beschaffenen Harnblase weder Vernarbungs- noch 
Schrumpfungsprozesse fanden, somit beim Abziehen des Scheitels kein Narbenzug 
wirksam sein konnte. 

Die Genese der Verlagerung der Blasen-Nabelstränge, somit auch die der Bauch­
fellfalten erklärt sich im allgemeinen ungezwungen durch die Annahme eines im 
Fötalleben gegen den Mastdarm zu erfolgten Herabsinkens des Blasenscheitels. Zu­
folge des dabei auf die Blasennabelstränge einwirkenden konstanten, passiven Zuges 
der Blase mußten dieselben angespannt und allmählich samt ihren Peritonealfalten 
von der Bauchwand nach hinten abgezogen wrorden sein. — Durch diesen Vorgang 
erklärt sich aber, solange uns nur die in den letzten Embryonalmonaten und beim 
Neugeborenen vorhandenen Verhältnisse vorschweben, bloß die Entstehung der 
medianen Falte. Es wird aber auch die Genese des seitlichen Faltenpaares ver­
ständlich, wenn wir zur Aufklärung dieser Lageveränderung auf die ersten Embryonal­
monate zurückgehen. 

Zu diesem Zwecke möchte ich hier durch einige nach Lupenvergrößerung ver­
fertigte Skizzen die bei Durchmusterung von Serien 2,5 bis 3 cm langer Embryone 
gefundenen Verhältnisse des Blasen-Nabelstranges veranschaulichen, von welchen sich 
gerade die Mitbeteiligung der lateralen Stränge ableiten läßt. — Skizze 1 entspricht 
dem durch den obersten vierten Teil des gemeinschaftlichen Blasen-Nabelstranges 
geführten Querschnitte. Der die beiden Nabelarterien und den schon obliterierten 
Urachus einschließende abgeplattete Strang zeigt hier an seiner breiten Basis eine 
kaum angedeutete Einschnürung. — Skizze 2 stellt die Mitte des Stranges dar. Hier 
liegen die Nabelarterien in den seitlichen Ecken des rautenförmigen, frei in den 
Bauchraum hineinragenden Querschnittes, der sich an die Bauchwand an einer kaum 
einige Zellbreiten messenden Stelle ansetzt. — Skizze 3 ist das Querschnittsbild des 
untersten vierten Strangteiles. Hier nimmt schon der Blasenscheitel den größten 
Teil des etwas breiter aufsitzenden Querschnittes ein. Die Nabelarterien liegen aber 
in den beiderseits flügelartig vorspringenden Kanten des Stranges. — Von da ab­
steigend breitet sich die Ansatzstelle immer mehr aus, so daß die Arterien schließlich 
der Bauchwand anliegen. 

Schnitte aus der Höhe der Skizze 1 geben auch über die Art und Weise der 
Verschmelzung des gemeinschaftlichen Blasen-Nabelstranges mit der Bauchwand Auf­
schluß. Die Endothelschicht der basalen Einschnürung des Stranges ist hier sehr 
zellreich und die Kerne sind der Oberfläche nicht parallel gerichtet, sondern stehen 
größtenteils senkrecht, auf Art des Cylinderepithels. Die Abgrenzung dieser oberen 
Zellreihe ist verschwommen, da sich von derselben nachweislich mehrere Zellen nach 
unten verlagern. Die tiefer gelegenen Zellen, welche auch Teilungsfiguren aufweisen, 
senden zahlreichere, sich verwebende Fortsätze gegeneinander und haben ein ganz 
fibroblastisches Aussehen. Das Gebiet der Zellwucherung verjüngt sich in das Ge­
webe hinein (in der Skizze durch Schraffierung markiert). — Diese vom Endothel 
des Peritoneums ausgehende und zur Bildung lockeren Bindegewebes führende Zell­
wucherung kann meines Erachtens nur als die sich eben vollziehende Verschmelzung 
des Blasen-Nabelstranges mit der Bauchwand gedeutet werden. 

Die hier angeführte Form und Lage des embryonalen Blasen-Nabelstranges ent­
spricht im allgemeinen vollkommen vorliegender Anomalie, nur sind bei letzterer 
gewisse, besonders in Skizze 3 ausgeprägte Merkmale des embryonalen Stranges 
stärker ausgebildet. Die Unterschiede aber sind die natürlichen Folgen einesteils 
der starken Auszerrung, andrerseits der mit der Entwicklung einhergehenden Ge-
websreife und relativen Reduktionen der Masse aller serösen Faltengebilde. — Wenn 
nun die Abwendung des Blasenscheitels von der Bauchwand in das vorerwähnte 
Stadium des Fötallebens verlegt wird, so läßt sich die allmähliche Auszerrung der 
Basis des Blasen-Nabelstranges nebst den ihm angefügten Seitenflügeln, somit die 
Entstehung sowohl der medianen als auch der lateralen Falten unseres Falles leicht 
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vorstellen. — Bei der besonders starken Ausbildung der sagittalen Falte kann auch 
die bei Skizze 1 erwähnte basale Zellwucherung des fötalen Blasen-Nabelstranges 
mitgewirkt haben, aber in dem der Norm entgegengesetzten Sinne, d. h. nicht zur 
Ausbreitung, sondern zur Verlängerung des Ansatzrandes. 

Welcher Ursache diese Bildungsabnormität seine Entstehung verdankt, ist 
schwer zu sagen. Meines Erachtens kann die Verlagerung der Blase als der primäre 
Vorgang angesehen werden, an dem sich erst die Abhebung der Blasen-Nabelstränge 
und des Peritoneums als Anpassungsprozeß angeschlossen hat. Es ließe sich aber 
auch eine primäre Schwäche oder ein Erschlaffen des embryonalen Blasen-Nabel­
stranges denken, das nachher zur oben beschriebenen Verlagerung der nun dem 
Drucke der übrigen Eingeweide nachgebenden Blase führte. 

Eine praktische Bedeutung hätte diese Bildungsanomalie im Falle einer Sectio 
alta infolge der beträchtlichen Abflachung und Vertiefung des Cavum praeperitoneale 
(Retzii), oder nach spontaner Durchlöcherung der verdünnten Stelle der Sagittalfalte 
durch eine eventuelle Darmeinklemmung haben können. 

In der Literatur bin ich, soweit ich dieselbe überblicken konnte, keinem gleich­
artigen Falle begegnet. 

i &3kMäG8 
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Text. Preis für Abnehmer des ganzen Werkes: 3 Mark HO Pf.. Einzelpreis: 5 Mark. 

Lieferung5: Band V: S i n n e s o r g a n e . A b t e i l u n g I . H a u t (Integumentum com­
mune). Von weil. Prof. Dr. A. v . B r u n n in Rostock. Mit 117 teilweise farbigen 
Abbild, im Text. Preis für Abnehmer des ganzen Werkes: 4 Mk., Einzelpreis: 5 Mk. 

Lieferung 6: Band V : D a s ä u s s e r e O h r . Von Prof. Dr. G. S c h w a l b e in Straß­
burg. Mit 35 teilweise farbigen Abbildungen im Text. D a s M i t t e l o h r u n d 
L a b y r i n t h . Von Prof. Dr. F . S i e b e n m a n n in Basel. Mit 66 teilw. farbigen 
Abbild, im Text. Preisfür Abnehmer des ganzen Werkes: 7Mk., E inze lpre i s^ Mk. 

Lieferung 7: B a n d I V : N e r v e n s y s t e m . Erste bis dritte Abteilung: Cen t ra lne r ren -
system. I. T e i 1: Makroskop i s che u . m i k r o s k o p i s c h e A n a t o m i e des R ü c k e n ­
m a r k s . M a k r o s k o p i s c h e u n d m i k r o s k o p i s c h e Ana tomie des Geh i rns . I. Ab­
schnitt. Von Prof. Dr. Z i e h e n in Berlin. Mit 94 teilweise farbigen Abbildungen 
im Text. Preis für Abnehmer des ganzen Werkes: UMark , Einzelpreis: 14 Mark. 

Lieferung 8 : Band V I I : H a r n - u . G e s c h l e c h t s o r g a n e . I . T e i 1: H a r n o r g a n e . 
Von Prof. Dr. J« D i s s e in Marburg. Mit 86 Abbildungen im Text. Preis 
für Abnehmer des ganzen Werkes: 6 Mark, Einzelpreis: 7 Mark 50 Pf. 

Lieferung 9: Band V I : D a r n i s y s t e i n . I . Abteilung. Atmungsorgane . Von 
F r i e d r i c h M e r k e l in Göttingen. Mit 89 Abbildungen im Text. Preis 
für Abnehmer des ganzen W'erkes: 6 Mark, Einzelpreis: 7 Mark 50 Pf. 

Lieferung 10: B a n d I V : N e r v e n s y s t e m . Erste bis dritte Abteil.: Centra lnerven-
system. IL T e i 1: Makroskopische und mikroskopische Anatomie des Gehirns . 
Von Prof. Dr. T h . Z i e h e n in Berlin. Mit 123 teilweise farbigen Abbildungen im 
Text. Preis für Abnehmer des ganzen Werkes: 4 Mark 50 Pf., Einzelpreis: 6 Mark. 

Lieferung 11: Band IL: H ä n d e r , G e l e n k e u . M u s k e l n . Abteil. I. Anatomie 
u . Mechanik der Gelenke u n t e r Berücks ich t igung der bewegenden Muskeln. 
Von Dr. R u d o l f F i c k , a. o. Prof. u. I . Prosektor der Anatomie Leipzig. I . Teil 
Anatomie de r Gelenke. Mit 162 größtenteils farbigen Abbildungen im Text. 
Preis : 16 Mark, geb. 18 Mark. 

Lieferung 12: Band V I I : H a r n - u n d G e s c h l e c h t s o r g a n e . 2. Teil. Abteil. I I : 
Die männl ichen Gesch lech tsorgane . Von Prof. Dr. E b e r t h in Halle a. S. 
Mit 259 zum Teil farbigen Abbildungen im Text. Preis : 10 Mark. 

Lieferung 13: Band V I I I : G e r u c h s o r g a n (Organon olfactus) n . G e s c h m a c k s ­
o r g a n . Mit Benutzung einiger Vorarbeiten von M. v o n B r u n n . Von Prof. 
Dr. E . K a l i i u s in Göttingen. Mit 110 Abbildungen im Text. Preis für Ab­
nehmer des ganzen Werkes: 5 Mark 40 Pf. — Einzelpreis: 6 Mark 40 Pf. 

Lieferung 14: Band V I Q : P l a s m a u n d Z e l l e . Erste Abteilung. Allgemeine 
Anatomie de r lebendigen Masse. Bearb. von Prof. Dr. M a r t i n H e i d e n h a i n 
in Tübingen. Erste Lieferung. Die Grundlagen der mikroskopischen Anatomie, 
die Kerne, die Centren u. die Granulalehre. Mit 276 teilw. färb. Textabb. Preis für 
Abnehmer des ganzen Werkes: 16 Mark. — Einzelpreis: 20 Mark, geb. 21,50Mark. 

Lieferung 15: Band I : H i e M u s k e l n d e s m e n s c h l i c h e n A r m e s von Dr. 
F r i t z F r o h s e und Dr. M a x F r ä n k e l « Mit 154 teilw. färb. Abbild, im 
Text. Preis für Abnehmer des ganzen Werkes: 20 Mark. Einzelpreis: 24 Mark. 
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